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Zur Reuorientierung in der kroatischen 
Bauernpartei. 

M a r i b o r ,  30. März. 

Die sensationelle Erklärung, die Herr Paul 
Nndie, der Neffe des sich noch immer in Un­
tersuchungshaft befindlichen Parteiführers 
Lteftin Radi^, vergangenen Freitag in der 
Lkttpschtina wider Erwarten zur Verlesung 
brachte, bedeutet nicht nur em hochwichtiges 
poliitsches Ereignis der Gegenwart, sondern 
stellt einen nicht zu unterschätzenden Wende-
Punkt in der Geschichte des Königreiches der 
Serben, Kroaten und Slowenen dar. 

In der betreffenden Erklärung anerkennt 
die kroatische Bauernparte? bedingungslos 
die Vidovdanverfassung und die Dynastie 
KaragjorgjeviL und betont die Notwendigkeit 
der Einheitlichkeit des Staates und der na-
ttoualen Einheit. Außerdem vertrat Herr 
Paul Radi^ den Standpunkt, dah das Heer, 
gegen welches sich bekanntlich die Angriffe 
der Radr^partei in der letzten Zeit konzen­
trierten, im Staate notwendig sei, und hob 
heruor, dast die kroatische Bauernpartei nie­
mals ein Bestandteil der kommunistischen 
Internationale war und auch in Zukuuft 
nicht werden wolle. Den Veitritt der kroati-
jchett Bauernpartei zur Moskauer Bauern-
intnnatronale habe nicht der Parteihaupt-
aiiöschub sanktioniert, sondern dieser sei le-
difllich vom Parteiobmann Stefan Radi^ ge­
nehmigt worden, der daher dafür auch zur 
Verantwortung zu ziehen sei. 

Man kann sich lebhaft vorstellen, daß die 
Worte des Sprechers der kroatisch» Vn't-
ernparte? zur politischen Sensation ersten 
Ranges nicht nur im In-, sondern auch im 
Auslande wurden, staatsfeindlichen 
Propaganda und dcr umstürzlerischcn Poli-
ik, die die kroatische Bauernpartei unter dem 
dämonischen Einflüsse Stefan Nad?^' in den 
letzten Jahren zu entfalten vermochte, soll 
nun in Kiirze einer friedlichen lmd „jugosla­
wischen" Politik Platz machen. Damit eröff­
nen sich unserem '^taatsnx'sen neue Endvick-
Iilngsmöglichkeit^'n und besond!.'rs in 
schaftlichen Kreisen erwartet man nun einen 
wohltätigen Einfluß der neuesten inn^'rvol:-
tifchen Wendung auf die volkswirtschaftliche 
Wirderanfbanarveit. 

Viele Schäden, grosvr Kummer und un­
angenehme Sorgen wären erspart geblieben, 
weim die kroatische Bauernpartei, um dir sich 
— wollen wir offen sein — seit Kriegsende 
das politische Rad drehte, die neuerschaffene 
Politische Konstellation rechtzeitig uni) richtig 
erkannt hätte und sich schon vor Jahren, als 
ein Embiegen noch viel leichter und ohne 
wolche schädlichen Nachwirkungen hätte von­
statten gehen können, für jenen entscheiden­
den Schritt entschlossen hätte, der dieser Ta­
ge unsere Innen- und Außenpolitik vor eine 
ganz neue, aber umso verheißungsvollere Zu­
kunft stellte. 

In Anbetracht der vollzogenen Wendung 
^innerhalb der kroatischen Bauernpartei wur-
.de auch die Frage der Annullierung der Man 
date dieser Partei in ein ganz neues Licht ge­
stellt. Die Mandate der noch inter:rierten 

.Führer wurden ailnulliert und die Mandate 
der bei den letzten Wahlen neu gewählt..'« Ab-

^geo^rdM^n^urdm^Mijizie^t,^wä^rcnd die 

Maribor, Dienstag, den 21 März 1925. 

Der öeuWe Wahlsonntag. 
sin zweiter Wadlgang erforderlich! 

WKB. «»rlw. So. MSrz. (Wolfs.) Das 
amtliche Ergebnis der Reichspräsidentenwahl 
lautet: Insgesamt wurden 26,812.537 Stim­
men abgegeben. Davon entfielen auf Braun 
7,785.S73, auf Dr. Held 1,002.278, auf Dr. 
Hellpacher 1,765.130, aus Dr. Jarres 10 
Millionen 378.523, ans Ludendorfs 284.471, 
aus Marx 3,883.076, auf Thälmann 
1,869.553 Stimmen; 34.152 Stimmen waren 
zersplittert. Da sich die Zahl d^r Wahlberech­
tigten ans 38,980.000 belüust, betrügt der 
Prozentsatz der abgegebenen giiltigen Stinr-
men 78.75. Nach oorläufiger amtlicher Er-
mittlung des Neichswahlleiters hat kein An­

wärter die Hülste der abgegebenen giiltigen 
Stimmen auf sich vereinigt, weshalb ein 
zweiter Wahlgang erforderlich ist. 

WKV. Verlw, .W. März. (Wolff.) Bei der 
gestrigen Wahl sind um etwa 3 Millionen 
weniger Stinnueis abgegeben worden als b.n 
bell Reichstagswahlen iin Dez'.'mber. Die To 
zicili>elnokraten, der Reichoblocl und dos Zen­
trum habe,! ihre Stcllimg behauptet. Tie 
Bayrische Bolksparte? und die Demokraten 
haben je rund 4lX1.s)s>0 Stiminen, die ^^ca-
tionalsozialisten 700.0<10 und die ^tonununi-
steu 800.000 Stimmen eingebüßt. 

Beginn der Budgetdebatte. 
Konstttuiemng des Finanzausfchufles. ^ Erbvhung des Bud­
gets. -- SlnMmng einer neuen Steuer auf Fuhrwerke?(!) ^ 

tooprozmtige Erhöhung der ÄnvaNdensteuer? 
Beograd, 30. März. Von auf hen' 

te hat sich die ginzc Arbeit vor a.^eni im 
F-nanzansschuß konzentriert. Dcr Finanz­
ausschuß h^lt gestern um 10 Uhr 'icrmit-

die ll^st? lonitituierende ^'^^iuug ab. 
.'jum Vorsitzenden des Ausschusses de 
Dr. Srski^, zuin Vizeprüsideuten der selb­
ständige Demokrat Svetislav Popovic nnd 
zum Sekretär des Ausschusses Miliil ^t-iva-
novi<^ gewählt. Finanzminister Sojadl'i'cni^ 
gab nach Eröffnl^ng der Debatte ein kurze'» 
Expose l'lber die Notioendigkeit der Budget-
zwölftel für 4 Monate, gi'iltig 1. April 
bis zu'n 31. Juli. Eiuz^lne Posten mutzten 
bedeutend erhöht werden. Im ganze«» lvurde 
das Budget um fast 600 Millionen Dinar er­
höht. In die Budgetzwölftel sind auch ,grö­
ßere Kredite des Kriegsministeriuins einsic-
bracht worde»?, so z. B. ein Kredit in S?r 
he von 100 Millionen. Zur Teckuuli dieser 
erhöhten Ausgaben betailtragte oer Fnia'iz-
nlinister 1. die ErhShunq der Invalidenstener 
um 100 Prozent, 2. dre Einführung einer 
neuen Steuer aus Fuhrwerke. Beztiglich der 
alten Schulden betonte der Finan'nnntster, 
daß das Finanzministerium in stürbe 6pro-
zentige Bons mit 2jährigcm min aus' 
qevep wird. Mit der amerikanischen Blair:^ 
Gruppe wurde wieder ein Ue^er.i'lkom«»en 

Zustandegcbracht und die Anleihe aus 0 Mo» 
nate verlängert. 

Nach Abschluß der allgemeinen 
nnlim der Finanzausschns^ ani Aben> ^i< 
Budgctzu'ölftel an. .^>i?nte um 0 Ul)r fritt? ie 
gann die Spezialdcbatte über dn' Budget­
zwölftel. Die ganze Gesetzesvorlage wnr^e in 
drei Partien geteilt, und zwar in die erste 
Partie von: Artikel 1 bis 5, in die znieite 
Partie vom Artikel 0 bis 13, die dritte Par-
tie entl)ält die Finanzvollmachten. Tie Op' 
Position nalinl sehr lebkiaft an der Debatte 
teil. Sie kritisierte insbesondere einzelne Ab­
sätze und verlangte auch die Erhöhung ein­
zelner Posten, div das wirtschaftspolitische 
Gebiet betreffen. Abg.- Spaho kritisierte ins-
l^esondere die Schulpolitik und betonte, dak 
es in uuserem Staate zuviele Universitäten 
ge^be. Die Debatte wird voraussichtlich den 
ganzen Nachmittag danern. da der Fi'nanz-
ausschllß die Gesetzesvorlage noch heute er­
ledigen will, unt sie heute dem Plenum der 
Tkupschtina vorlegen zu können. 

Wie verlautet, sollen uiorgen die Bndget-
zwl^iftel in der Skupschtina unter Tach und 
Fach gebracht werdcn. Die Regierung beah-
sichtiat, nach der Annal^me der Vktdgetzniöls-
tel das neue Wohnungsgesetz in Behandlung 
zu nehmen. 

SK. Jlirija — SK. Primorje 6:0 (5:0). 

Ljubljana, 30. März. Das gestrige Mei?-
sterschaftsfus^ballwettfpiel der Llubljananer 
Fußballklubs „Jlirija" uud „Priniorje" en­
det für Jlirija mit dem fchönen Resultate 
6:0 (ö:0). Auf Seite des Klubs „Priniorje" 

wnrde sehr unfair gespielt. Ihr Torniann 
warf einen Anssreife^ der „Jln'iia" brutal 
i''"der und schlug ihm ^a'iei dr'^i Zähn-' c-in. 
T.is Publik,NU war dariilitr sehr entrüitet 
1'nd protestierte lebhaft a'gv'n ein solches' Vor 
geh.'n. Gegen deu brutalen Tormann wurde 
d'e strafgerichrliche An^e- ie '.'rstattet. 

Frage der Annullierung der Mandate 
der übrigen Abgeordneten einer parlamenta-' 
r!?schen Enquete zur Entscheidung vorgelegt 
werden wird. 

Es wurde damit ein Schritt getan, der von 
allett jenen, d<'nen eine gedeihliche Entwi^' 
luug unseres Staatsn'esens ain Herzen liegt, 
mit grosser Befriedigung aufgenoiilnien wiir-
de. Mit der vollkommenen Annullieruug wä-
re nicht nur ein großes Il^:re6)t, sondern auch 
ein fataler politischer F-ehler begangen wor-
den. Die zwischen Kroaten- und Serbentun^ 
^hejte^en^. Nu^t wäre ab^eMa^ jtax? eLwci' 

tert uud die Möglichkeit einer Aussöhnung 
in gewalti'ge Ferne gerückt worden. 

Wir verleihen der .<^osfnnng AuSdrucf, das; 
der nunmehr eingeschlagene Weg d'.'r Entgif« 
tuug der innervolitiscken Atnlosphäre anch 
in Hinkimft beibehalten w^^rde, was einzig 
und allein imstande sein wird, imserer schon 
arg bedrängten Wirtschaft — dem Ri'lckgrate 
ei'ues jeden niodcrnen Staatswesens — anö 
der gegenwärtigen Krise herauszuhelfen nnd 
ihr Möglichekiten einer einigcrnms'.<'n' raschlni 
un> '.-»ukurrenzsähigen Etitwicklung zu oer^ 
^leiliei^ 

SchriMeltun?.' Verwaliung 
Vuchdrulierel» Marldor, 

ImüLeva ulica 4. selephon 24. 
vezugepreise! 

ttbhalen, monatlich l)ln 20— 
Äustellsn , « « » 21'.»-
Durch Post , « « « 20— 
i^usland, monatlich . > 
Einzelnummer Din 
lZel oeslsllun? der Zeltung Ist der 
nementsdetraa '"ir SIo«enien tür «IndG» 
stens einenMonai.auherlialb tllr mindesten! 
drei Moiwte einzusenden.?» deantwortend» 
IZriefeolineMarkeverden nicht Vera»licht1g« 
Inksratenannatime in Marldo? tiel 

^dmlllistsation de? Zeitung; lurÄLe^ 
tliica 4. in LjuvIIana del stlom« 

companv. in Zagrev bei lw» 
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d>l^ienrelch,NaNe!g«r, 
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Nr. 72 - SS. Jahrg. 

Lur Reichspräfidentenwahl. 

Jarres 
der Kandidat des Reichsblock?, der die mei-, 

sten Stimmen erhielt. 

Aüricß», 30. MSrz. s?eI»l»H?urs», Eigen­
bericht.'. Paris 27 28. Veograd 8'525,. ton. 
von 24 74 Berlin 1 2.?5, praa 15.355, 
Mailand 21.20, New.Z^srk 51« 50, Wien 
0007Z1. 

3^). ZUcirz. i'5chlttßk»rse. Li« 
gsnbericht.) Paris 317.^0 bis 32250, 
5ck.weiz 1177— bis 1187^—, London 
290 15 bis 29';05. wie« 0'0852 bi» 
00872, praa 1^0 70 bis 1^3 70, 
250'— bis 2ÜL— ^lew-^^ork 62 57 blA 
b1 57. 

.Holzbörse. 

Ljubljana. .A!. März. Fichtenbreiter 20, 
25, 3l), ''»0 nun. franko (Grenzstation Geld 
757. Elcheufriesen priula Qualität 2,'i—60, 
iV-9 nl. (^'ren.^stalion l^^eld Ware 
1.4l)0. Ranieli Meter ^'änge, 70:70, 

5-l) Meter Länge 
Geld 000. 

volWche Aottzev. 

— Mucdonald über den Tawcsplan. Aus 
^^ondon berichtet man: In einer Rede nnd 
in einenl Interview iin „Dailn Herald" be« 
sclu'istigte sich Mardonald nlit den V^rkungen 
deo Tanicsplane'^ aiif die deutsche Wirtschaft. 
Iudein man Deutschland deu Dawesplan auf 
genötigt l)at, sas,te er, bat nian die deutsche 
Wirtsclzaft zur rationellen Beiriebsführung 
gezwnngen. Es ist unbillig, zu behanpen, dag 
der Tan>eSplan dafür verantwortlich ge< 
macht n>erden kaun, das; der deutsche Arbsi-
ter tägllch mehr Etnnden arbeiten mns;, als 
der englische. Wenn der deiltsche Arbeiter be­
reit ist, täglich melir Stunden Arbeit zu lei-
steil als der englische, so tiit er dies, weil er 
eingeschnehtert werden ist. Wir müssen den 
deutschen Arlxnter erinnti'(ien und i'.'n veran­
lassen, wieder den Weg zu seiner (Gewerk­
schaft znrüttznfinden. nn: auf diese Art das 
höhere Lohnnivean zu erreichen gegenüber 
den Löbnen, die er erhielt, als er nnter der 
Herrschast der Friedensverträge zu leiden 
hatte. 

— Italien und SomZetr»issland. Aus Nom 
wird voni 28. d. gemeldet: Jni ??erlaus.' der 
gestrigen Di^'batte über di^ an,^wärtige P.'li-
tik, in der ein kommunistischer Abgeordneter 
bebauptete, das; Italien sich ein».m antibol« 
schennstisel^en Bunde angeschlossen habe, sag­
te Ministerpräsident ?.^lusft^Iini': Ich erkläre 
Ihnen hieniit seierlich, daß dieS nickt dcr 
^all ist und da^ man niemal« über eme inl« 
che Sac^ rochen hat. 
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^ Eine neue korruptionsaffäre m Amt 
rika. Die „Chicago Tribüne" meldet au) ^Wa­
shington: Ein sehr hoher Beamter des lk-,,-
fommensteuer^üros, ^rede.rick Tuth-'rland, 
ist lvcgcn versuchter Crpr.^lsun' ^ " 
wordl'n. Cr wird besrhuldilit, von mehr'^^'il 
sireston amerikanischen s^irmen unli^r.'/? a 
tcrmeise Eumnlen verlangt zu haben. Es 
wird ferner behauptet, dak er nichtberechtig 
te Ltnspri'lchc deS amerikanischen SchahamtcZ 
gcgen diese (Gesellschaften in der ven 
».iner Milliarde Dollar unterdrücken wollte, 
und zwar auf (>^rttnd seiner amtli6).'n Stel­
lung. Zwe? andere Beamte des amerikani­
schen Zchakanttes sind gleichfalls v''rhast..'t 
inord^'n. Weitere Verhaftungen werden lr-
warter. Die Ängelegenhei! erregt die grossie 
Sensation, da sie im engsten Zusanlnieiil)ant1 
mit den schweren Bc'schuldigungen steht, ne 
vor kurzem ein Senator gegen das Cink'nn--
niensteuerbürl^. erhobeu hatte. ^ 

t. Romantis5)e ^ rrkrecherjalzd. Neb^r eine 
näckull'che Verbrecheri'agd auf den? deutschen, 
^vri'l'dhof in Nom berichtet das „Berlin^'r 
Tageblatt": Äuf dem deutschen ^'rie!^b?f in 
Noui, wo au6» (^^eethes Eohn begrab^'?: licgt. 
svielte sich nin die Mitternachtsstun?e .ine 
t^le Szene ab. Drei Diebe, die einen, be­
nachbarten 5^ans eingebrochen hatt-.'n, ab.'r 
von der Polizei nberras6?t nwrden mareu. 
wn.sUen sich nicht anders zu helfen, als Xis; 
sie über die .^^irchhosmauer kletterten, um üch 
5uf deni ^rredhof zu reisteclen. Die >larabi-
nieri felglen nach m,d zwischen den t'irä-
bern und ^'^ypressen begann nun eine rüde 
Iaid. 5chlief^,li6) enldecl'te die Poliz<.'l .'i'l.'n 
der Diebe, der zwischen zwei b>raost.'ineu 
kauerte, di? beiden anderen «'ntkainen. 

t. Alttg über den höchsten Berg Persietts. 
Der bekannte schweizerische ^lugzeugführcr 
???itle!hclzer, der den ^lug von Zürich nack) 
Teberan in vierzig Stunden reiner Flug­
zeit zurittliegle, hat dieser Tage als erster 
?^l:ss^er d n Damawend. den höehsten Berg 
^.l'evsiens. überflogen. Diese Tat siellt einen 
neuen Rekord dar. Der genannte Berg ist 
mit seinen .'»i.lO Metcrn der höchste Berg 
Pevsiens und gelji'rt daunt üb<?rhanpt zu den 
höchsten ^'rb'bungcn der Lrdobersläche. (5s 
ist ein Berg des nördlich non Teheran sich 
ven westlicher nach östlicher Nichtung am 
Li aspischen Meere hinziehenden ^-lbnrgebir-
ges. Da5 Flugzeug fnhrte nat<? Ueberflic-
,'ung dieses (Gebirgszuges eine Schleife über 
diesen^ (^iebirge aus und kehrte nach Teheran 
znrÜ!'k,' wo es im Verbaude des Persischen 
s^lu^.^^'uggeschwaders bleibt, während Mit-
telbol'^er auf deni ?and- und Wasserweg wi'e-
der nach seiner 5?eimat zurnckkerht. Dieser 
neueste ?slug einer dentschen Maschine erin' 
nert an eine Reihe früherer ähnlicher bl'd^nt-
samer ?^!üge, die in der leMen Zeit gleick?-
falls av'^^geführt uinrden. Co hat erst vor we­
nigen Monaten el'n Innkerflngzeug in End-
anlerika auf einen? ^luge von Buenos Ai­
res nach der .^lauptstadt von (5hile die An-
d'.'n, den längsten (Gebirgszug der Welt, über 
flogen, ^-erner ist die Ueberflieanng des 5^in-
dnkufch, des höchsten (Gebirgsrückens von Af­
ghanistan, 'Anfang Oktober vorigen Jahres 
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als cZ-nes der bedeutsamsten (Ereignisse in der 
Luftfahrt anzusprechen. Gerade dieser Flug 
hat Aufsehen erregt, da er über die uinveg^ 
same ^^ebir^^^welt von Afghanistan, deren 
(Gipfel bis über Meter über den Mee-
resspieg-el emporragen, auf der etwa 1:^00 
siilometer langen Strecke von Taschk.'nt in 
Tnrkeswn nach .N'abul. der 5>auptswdt von 
Afghanistan, führte. Dieser sowie der ein^ 
gangs erwähnte Persienflna Mi'ttclholzers 
verdienen nanz befonders gcwi'ndigt zn wer^ 
den, da es sich um (^ebicte handelt, die auf 
der gan.'>'n -ogenen Linie keine Landungs 
Möglichkeiten und auch keiz'e^Orientierungs-
puukte bieten. (Vx'Hi'rge, deren Gipfel mit 
ewigem Echnee bedez^kt sind, wechseln ?n!t un­
wegsamem W'"?stengebiet viele .Hunderte Ki­
lometer hin ab. 

AsOeWtm ms« Marivor. 

Maribor, .^0. März. 

VroieftverfammiungderMleter. 
Gegen die Mietz?.nserhöhung. 

Maribor, .W. März. 
In Anbetracht der bevorsteheudm Ver­

handlungen über das neue Wohnim is>ie?-
vrl^-sekt in der Skuvschtina berief ^'!er hiesige 
Mi<tervercin vergangenen Samstag eine 
Protestversanlmlung ein. Obwohl 'der Bl-
such dieser Versaunnlun.i ein selten starker 
N'ar, war mit Rücksicht ai'f die bei uns hcrr-
schendeu Verhältnisse »loch ein vi.?l gröi'.ercr 
?.esurh zu erwarten. Der (^ros^tc'l der Mie­
ter aber scheint sich mit ssinen .^ausbesipern 
bereits vereinbart zu haben nnd ist an der 
ganzen S.'iche mehr o>er w.'uiger desintcres-
fint. Di'e Versanlmlnn^i v^cli^f in vollkoninl? 
ncr Ruhe, wie man sie sonit b^i Proteitv^r-
sannnlungen nicht zu beobachten gewöhnt ist. 

Die Versammlung, ^ie nir halb .Ihr 
eii'b-'rusen morden war, eröffnete der Ob-
nninnstellvertreter .<>'rr Vr.?f. i^kos erst um 

Uhr, berichtete s-zrz über die Lag.' der 
W ohnungsfrage und .>er!iis sodann eine uni-
fangreiche Resolntion. welch? di«^ !chon niie-
derholt besproclxm?n ^vorderung^n der Mre-
tei beinhaltet. Den Nssoluti.m bil--
det der Protest gegen s.'dwed.' Mietzinserbö-
hung ttud wird danli: svgrüudet, das^ sich 
die WohnuugSverhältnisse seit der lepten Re­
gulierung der Mietziuse nicht geändert, 
el^ensoweni'g aber auch die (Einnahmen der 
Mieter eine (Erhöhung erfahr.'n haben. (5!ne 
(5rhöl)nng sei nnr dann zulässig, wonn gleich 
^eit^-^ d'. Arb-'itgebcr, seien es uun di.' Vri-
vatunternehmen oder der Staat, die Woh­
nungszulagen, bezw. die (Behälter erhöhen. 
Den Z^'>ausbcsihcrn soll eiu höherer s^?iyinn 
und (srtrag der .^'^äuser durch di? .?>erabset-
.^.ung der (Gemeinde- und Bezirk-Zzulagen ge­
sichert w<'rden. Weiters wird die Verlänge­
rung des Wohnungsgesetzes bi's zum Iayre 
19.^0 verlangt. 

(5inen ständigen Streitpunkt aber bildet in 
der Mieterorganisation die Frage der Unter­
mieter, die wegen der in einigen Fäüen ganz 
rücksichtslosen Ausbeutung seitens der Mie­
ter sehr unzufrieden find. Es wird zwar 
verlangt, das; der Mieterschutz auch auf die 
Unermieter ausgedehnt werden soll, doch ge­
ben sich diese damit nicht zufrieden und 
verlangen eine genaue Festsetzung des Ver­
hältnisses den Mietcrn gegenüber. Die ven 
Prof. Kkof vorgeschlagene Resolution .vurde 
mit einigen Aenderungen angenommen. 
Schließlicl, wurden noch emige interne An­
gelegenheiten besprochen, worauf die Ver­
sammlung um halb 22 Uhr g«'sck»lossea wur­
de. 

O 

Die Tätigkeit des Mietervereines wird in 
der letzten Zeit seitens der Mitgliedr scharf 
kritisiert. Fast auf allen Versamnilnngen 
wird gegen di? Mietzinserböhung Stimniung 
gemacht und den Mitgliedern angeraten, 
ne (Erhöhung anzuerkennen. Nun eceign.'ten 
sich aber schon mehrere Fälle, daß die Haus­
besitzer das Wohnungsschiedsgericht anrj'.!fen. 
Bei der Verhandlung stinnnt-n ab.'r arch 
die vom Mietervereine entsandten Vertr-ner 
für di'e (!lrhöhung. (5!n solches Borg«'hm ist 
gewif; am wenigsten geeignet, da^^ Ver-ranen 
in die Organisation zu lveclen. Dann '« äre 
es allerdings besser, wenn der Mi^tervcreln 
direkt nlit dem Verein der Hansb^'sih^'r m 
Verbmdung trete, um eine einheiiliche .^ins-
erhöhung zn erzielen. 

Ebenso wird die Fräste der Fztnil!^'t?m:t« 
glieder behandelt. Bei den V?rsamnl!un.i:n 
tverden die Briider, Schwiegersöhne und 
Töchter usw. als FamilienmitgUed.'r b 
net. Kommt aber die Sache vor da? Schieds­
gericht, so werden solche tatsächlichen Fc'mi-
lienmitglieder auch von den V.'rlr''t.:rn des 
Mietervereines als — Nnterm7?t'r t? .er­
kannt! (5!ne Aufklärung in dief?r Hinsicht 
wäre sehr notwendig. 

« 

Der Mieterverein scheint in eine n "^e 5tri-
se geraten zn sein. Infolge des Todcssall's ?n 
seiner Familie bat der bisherige ^.')bmk:nn 
.(''err Alsanöi? seine Stelle ni''derg'.'s'''^t. Dcr 
ObmannstellverNetcr, .^'^err Prof. .^kof, er­
klärte allch in der letzten Versam;nlung, die­
se Stelle wegen anderv'eitiger n>i 
ni?cht u'ebr beks''iden zn können. Wi? verlau­
tet, s^>ll in allernächster Zeit eine ouß'cvr-
dentliche l^enerasversammlnn" 'tat^s'nde.i. 
unl eine Renwahl des Ausschusse) verzunch-
men. Wie s'h^n die letzte (i^ener^'s u: "n-
lnng zeigte, wird es sebr schwer sein, Leute 
zu finden, die Lust und Livh?, ab?r it.ch Ver­
ständnis nnd Zeit für die Uebernahv.^e dieser 
unangenehmen und nndankbaren " <'tlo-
nl'.l aufbringen können. 

iSeieralversammwsgde» MusE«m-
vereweG. 

(Gestern vormittags hielt der hiesige Mu-
seumverel'n iin kleinen Kasinosaale seine dies 
sührige (Generalversammlung ab. Wie allge­
mein herrschte auch für diese (Generalver­
sammlung ein sehr geringes Interesse; selbst 
die berufenen Kreise blielien fern. 

I?ur äarllm, 

Veil sie z»ldunxx,votl 
unä mllä. veil »le 
keine ketten 
entkslt unä veil 8ie 
»ick in Verdinliunx 
mit ^«sser verälinnt, 

6urcli<lrlnx-t die 

Vi« A»« lcrewe AM 
vollkommen tlle tlkut. odne <lle xerinZste 
8puf idref ^nvenclunx^ niick 5lcd 5u 
Is's:n '. sie dev«Iirt somit «lie ?«stdeit 
unä Ll»sti7^/St, vs« tUr 6ie vollkommene 
ttyeiene <!er lisut undeclinxxt notvenäix 
ist. mre tSgUeKe Xnvendunxx Niick 6er lot-
lette «uk äer nock teucdten ttaut. xidt 
<lem' leint «!ie VeiLe, «ler tt»ut »der 
lVliille unä »rte >Veickt:eit. dliied äem (ie> 
dfiiuclie trocknen unä ein venlx puäern. 

l^edersll ert^Sltlicli. 
A »«I?G Tlmoi» 

psrkumerie Simon; 59, 8t. A/lzrtin, ?»ri» 

Die Versammlung eröffnete und lcU'te 
.Herr Prof. KovaLiö, der in seiner Ansprache 
betonte, daß der Verein nunmehr eme noch 
größere Bedeutung hat, da ihm das gesamte 
(^biet des Kreises Maribor zufällt. Den Tä­
tigkeitsbericht erstattete Herr Prot. Dr. He-
ric. Das Museum besuchten im verflossene» 
Jahre 4128 Personen, davon während der 
Industrie- und Gewerbeausftellung ! l5)7 Per 
scnen. tJm Vorjahre betrug der Kesamt'ie-
such nur 3410 ij^rsonen.) An Unterstütztin-
geu erhielt der Verein von der Stadtgem":«« 
de 25)90 und seitens deS Staates 30(^0 Dill. 
Der Verein zählt 204 Mitglieder, obwohl 
der Iahres'b.-ütrag kaum 5 Dinar belrä it und 
die VereinSkorte zum unentgeltlichen Besi ch 
d^s MuseutnS berechtigt. 

Das htt'sige bischöfliche Mus.?uul r.'urde mit 
dcm Stadt.nuseum verewigt. (LS wurden 
tnehrer? (s<'hr verstaubte) BÜst^'n u. 
Renaissance) sowie verschiedene Handschriften 
aus d^m 12. nnd 13. Iahrhund.?rt dcm Mu­
seum c.nvkrleiHt. DaS Museum erwarb wei-
tcrs mehrere prähistorische Funde aus Bre-
zola, einige Stsicke der römischen Wuss.rlet« 
tunz W Ptuj und ein interessantes Tzeinplar 
der Eiderente. 

Die Räumlichkeiten des Museums sind be-
r.lis überfüllt und man wird :n absehbarer 
Zukunft an eine Vergrößerung denken müs­
sen. Von den auswärtigen Besuchern wäre 
der Besuch deS epigcaphischen SetninarS in 
Graz zu erwähnen, welcher unt'r der Lei« 
tung des Universttätsprofessors Dr. Walte? 
Schmied daS hiesige Museum besuchte. 

Unser Publikum legt für daS Museum schr 
wenig Interesse an den Tag, obwohl wan 
unser Museum zu einer selten-n Seh.'ns^vÄr« 
digkeit zählen muß. Wie unser?m Berichter­
statter versichert wurde, gibt es 'ogar Pro-
fcisoren, die nicht einmal wissi?n, daß ?s in 
Maribor überhaupt ein Museum gibt. 
wäre schon aus diesem Grunde lehr ange­
braucht, wenn der Museumverein vielleicht im 
Rahmen der Volksuniversität einen beleh­
renden Vortrag veranstalten würde, u.as ge-
wi'ß das Interesse sowohl für daS Museum 
als auch für den Verein selbst heben würde 

«Die drei sKvnen 
Btrnkausens." 

Nsmoa vo« Ke. Leh»«. 
59 iRach'^ruct oerboten.) 

Mit verlorenem Blick starrte Thora vor 
sich hin, die Hand auf die Tischkante g<'stützt. 
(5:11 unbeschreibli6)es Lächeln zuckte um ih­
ren Mund. 

(Gisela begriff. Mit eineul Schreckensschrei 
riß sie der Schwester .Hand an sich. „Nein, 
Thora, nein — das darfst du nicht!" rief sie 
außer sich. „Schon der (bedanke daran ist 
Sünde!" 

Mit einer müden Bewegung schüttelte 
Thora den ttopf. „Hab' keme Angst darum, 
Lie«be! Ich bin doch wohl zu feige dazu." Sie 
streckte beide Arnie von sich. „Sieh meine 
Hankgelenke, (Gisela! Sind sie nicht rot und 
wund? Nicht? Siehst du unrkli'ch nichts? — 
Ach, und i6? dachte, man niüsse cs sehen, wie 
meine.Äetten mich drüclen uud scheuern!" 

(Gisela vergasi ihr eigenes Leid. Iettt wur­
de ihr vieles klar m dem widerspruchsvolleil 
Wesen der Schwester. Nur eines nicht. „Uud 
was ist Ktvischen dir und .Harald Florstedt 

„Nichts, l^'sela, außer was in deiner (kin-
bilduug besteht. Cr geht mich nichts an!" 

„Aber das Bild! So kann nnr einer dich 
darstellen^ der dich kntnt uud dich liebt!" 

Thora znckte zusamiuen. „Ach, was du 
denkst! L^ine unerhörte .^tühnl'ei ist es von 
dem Manne!" entgegnete sie kalt. 

Siebzehntes Kapitel. 

Als die beiden Scliwestern der Promena­
de zugi-ngen, begegnete ihnen Viviane von 
Bibra mit ihrem Selbstfahrer, den sie keck 
und elegant lenkte. Sofort hielt sie und be-
grüs;te die Damen. Neugierig musterte die 
junge Frau die beiden schwarzgekleideten 
(Gestalten, die in der stolzen .Haltung und 
denl schlanken, tadellosen Wu6?s so unend­
lich vornehm wirkten. 

„Ich hörte, (Gräfin (Gisela, daß Sie nun 
bald die Stadt verlassen und nach Bernhau­
sen übersiedeln wollen." 

,.(5rsteres ja — letzteres nein!" 
„Warilm uicht?" 
Offen sah (Gisela die Fragende an. „(?s 

sind Verhältnisse eingetreten, die mir das 
unmöglich nmclien. Annelivseus Hochzeit ist 
aber trotz der Trauer nick)t aufgeschoben wor 
den." 

„Und was werden Sie tun, (Gräfin (Gise­
la?" Viviane sah bei dieser Frage den ihr 
so wohll>ekannten ablehnenden Zug auf Tho-
ras (Besicht. Hastig fetzte sie hinzu: „Meine 
Fragen klingen wohl neugierig, aber eS ist 
wirklich nur Teilnahme und Interesse 

„(^^ewiß, liebe Baronin, davon bin ich 
überzeugt. Ich habe aiiäi gar nichts anderes 

ich noch ni^?t. Auf jeden Fall werde ich mir 
einen größeren Wirkungskreis suchen." 

„Sie sollten heiraten, Gräfin. Da sind so 
viele, die Sie gern haben und bewundern, 
zum Beispiel Mr. Fox — Sie haben ihn ja 
neulich kennen gelernt," sagte Viviane eif­
rig. 

(Gisela lacht". Das war wieder die., alte 
Viviane. „Bewundern und heiraten ist zwei­
erlei! Auf jeden Fall möchte ich meine Selb­
ständigkeit noch nicht opfern!" 

„Bis der rechte konlmt!" 
„Ja, bis der rechte kommt!" sagte (Nisela 

schwermütig. 
„Lielbe (Gräfin, schon längst habe ich etwas 

auf dem Herzen gehabt. Darf ich Sie nicht 
wieder einmal besuchen?" fragte Viviane. 
„Ich kann die schönen Stunden nicht verges-
ftn, die ich in Ihrem Hause hatte verleben 
dürfen. Ist es ausdringlich, wenn ich kom­
me?" 

„Von Herzen gern sollen Sie mir will­
kommen sein," sagte ^i^ela liebenswürdig. 
„Zögern Sie nur nicht lange mit Ihren? Be­
such, sonst wird es bei uns ungemütlich. Wir 
nrnssen bald anS Packen denken, weil das 
HauS verkauft werdc'n wird." 

„Verkauft? Ihre reizende Villa?" ^ 
„Sie ist sür Mama zu groß, da Annelivs 

heiratet und ich auch nicht mehr lange hier­
bleibe." 

Viviane dachte sich ihr Teil und fuhr so 
gedacht. — Ms ich zu tun beabsichtige, w^ib j^ort nurl^. .^ause^ denn jie konnte es kaum er 

warten, ihrem Manne diese Neuigke^ mit­
zuteilen. 

Schmeichelnd lehnte sie sich an ihn. ,.Hast 
du etwas dagegen, wenn ich die Bernhau^ 
seus einmal besuche und l^isela zu uns ein-
lade? Ich glaube, die Familie ?st schr arm 
geworden. Gisela will sich einen Wirkungö« 
kreis suchen, sagte sie." 

Umvillkürlich machte er eine A.'weg.ing 
des Erschreckens. So weit also war es ge-
komnlen, daß das geliebte stolze Mädchen 
eine demüti'gende Abhängigkeit ^i sr.'inden 
Leuten suchen wollte? 

Fester drückte sich Viviane an ihn. „Die 
Aermste! Ich schlug ihr vor, doch lieber zu 
heiraten. Mr. Fox bewundert sie so sehr. 
Sie hätte es chosser bei ihm als ich bei dir, 
der du so selten Zei't hast für mich — immer 
dein dumuter Dienst!" 

„Du bist ein Kind, Vivi! Ich bin's fast 
müde geword7n, dich eines anderen zu be­
lehren. Da hättest du selbst ja Mr. Fox hei­
raten können! Du weißt, daß ein deutscher 
Offizier nicht nach den Launen seiner Frau 
leben kann nnd dat'f!" 

Sein Ton entfesselte einen wahrhasten 
Tränenstrom. „Du liebst mich eben nicht 
mehr!" 

Das war der ewige Refrain ihrer Klagen, 
und sie konnte ihn damit zur Verzweiflung 
bringen. Dieses kiitdische, launenhafte, un­
fertige (^icsckiöps stand nun an der Stelle, die 
cigenllich einer anderen zukam, nach der er 
sich jeHnte mit allen Fttsern seines Herzens. 
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m. Trauung. Am 26. d. fand in der Mag-
dalencikirche die Trauung des Herrn Dipl. 
Ing. Hermann Rollett mit Frl. Thilde Miil-
ler, staatsbahnrevrdentenStochter, statt.' 
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m. Reuer Ingenieur. Herr Wilhelm Ey. 
l^rt, Sohn des Herrn Ernst Eylert in Ma-
libor, hat vor der staattich«n PrüfungSkom-
zttission an der Ingenieur-Akademie in Wis-
inar an der Ostsee seine Prüfungen m!^ gu-
t<'m (Erfolge abgelegt und die Anstalt als 
Maschmeningenieur verlassen. — Unseren 
herzlichsten Wückwunsch! 

m. Sisenbl^hnerversammlung. Gestern vor 
mittags fand im Göhsaale eine gut besuchte 
Eisenbahnervcrsammlung statt, in der die 
prasse der Grilndung ' einer Eisenbahner-
BaugcnossensÄiast besprochen wurde. Gera­
de die Eisenbahner haben sehr viel unter dem 
^Wobnungselend zu lciden. Vivle, die schon 
vor Iahr' n hierher versetzt wurden, konnten 
noch b:s heute keine Wol^nung finden und 
sind gezwungen, in ausrangierten Waggons 
^u wohnen. In der gestrigen Versammlung 
hielt Herr Pirc einen Bortrag über die Bau­
genossenschaften. Es-wurde beschlossen, ana­
log den seinerzei-tigen Eisenbahner-Bauge-
nossenschaften, die ja auch in unserer Stadt 
fast ein ganzes Stadtviertel erbaut ^aben, 
cine solche zu gründen und wurde zu diesem 
Zwecke ein vorbereitender Ausschuß gewählt, 
dessen Borsih .Herr Lokomotivführer Fischer 
filhrt. Der Ausschuh wird alle nc^tlgen Bor-
lierei'knngen treffen, um ehebaldigst an die 
Ar'^it gchen zu können. Für diese Bauge­
nossenschaft herrscht in den Eisenbahnerkrei­
sen lebliaftes Interesse und es ist zu erwar­
ten, daß auch die Eisenbahnbehörden, die an 
der Sache nicht weniger interessiert sind, da-
be? in jeder .Hinsicht mitarbeiten werden. 

m. Kindesmord. Die hiesige Polizei erhielt 
dieser Tage eine Verständigung, worin der 
Verdacht geäußert wurde, daß die Dienst« 
inagd des Verwalters Völker in der Gajeva 
^llica emen Kindesmord verübt habe. Die so­
fort eingeleitete Untersuchung ergab, daß die 
Magd vor kurzem niederkam, daS Kind jedoch 
verschwand. Die Leiche wurde nach kurzen 
Nachforschungen gefunden und zwecks ärztli. 
cher Untersuchung in die Totenkammer des 
Friedhofes in Pobreije überführt. Die Magd 
wurde sofort festgenommen. Da das Verhör 
zur Stunde noch andauert, werden wir ü^r 
i^n Fall nlorgen ausführlicher berichten. 

m. Blindalarm. Gestern abends gegen 
?»alb ?s) Uhr wurde die hiesige Feuerwehr 
verstäsldigt, daß in der Richtung gegen den 
Schlnpfenberg ein Feuerschein zu bemerken 
se^ Die stets schlagfertige Feuerwehr rückte 
sofort mit dem Autolöschgeräte aus, um den 
Nedrängtcn Hilfe zu leisten. Als fie jedoch 
«n t>em vermeintlichen Brandort ankam, 
wurde festgestellt, daß nur ein Reisighaufen 
abgebrannt wurde. Scheinbar erlaubten sich 
einige Burschen diesen Witz, der jedoch der 
Feuenr>ehr beträchtlichen Schaden verursach­
te, da sie umsonst ausfahren und Benzin ver 
brauchen mußte. Es wäre sehr angebracht, 
wenn solche Wi?h!bolde zur Verantwortung 
gezogen und energisch bestraft würden. 

m. Vraud In «amuka. Kurz nach dem 
Einrücken von dem Blindalarme wurde die 
hiesige Fenerwehr von der Türmerin neuer­
dings verständigt, daß in der Richtung ge­
gen Kamnica ein Brand zu bemerken sei?. 
Die Feuerwehr rückte sofort unter den, Kom­
mando des Wehrhauptinannes.Herrn Boller 
aus und fand in Mamniea Nr. 10« (Gamser-
gra!ben) das WirtschaftsgMnde des Besit­
zers Josef Kager in hellen Flammen vor. 
Die bereits erschienene Ortfeuerwehr war 
schon bemüht, das Wohngebäude zu retten. 
Eime halbe Swnde nach dem Eingreifen der 
Mariborer Feuerwehr war der Brand loka­
lisiert und geliischt. Um 32.50 Uhr konnte 
unsere Feuerwehr wieder einrücken, während 
die Ortsfeuerwehr die Brandwache iwer-
rahm. Die Ursac^ deS Brandes wurde bis-
l>er noch nicht festgestellt. 

m. Auf dem Vahuhofe enchuuden. Ein 
seltsamer Zufall spielte sich am vergangenen 
Eainstag am hiesigen Bahnhofe ab. DK 31-
jährige Bäuetin Marie Brtnik kam nach Ma 
ribor, um sich von einem Arzt untersuchen 
zu lasten, da sie bald ihre Niederkunft erwar 
tete. Auf dem Heimwege wurde sie beim Ein­
steigen in den Zug pli^tzlirli von Geburtswe­
hen befallen. Als sie in den Wartesaal ge­
schafft wurde, schenkte sie nach kurzer Zeit 
einem kräftigen Knaben daS Leben. Die so­
fort herbeigerufene Rettungsak»tei?lung über­
führte die glückliche Mutter samt dem kräf­
tigen Knaben ins Allgemeine Krankenhans, 
wo ihnen sofort ärztlich Hilfe zuteil wurde. 

m. Saudvtperu am ilalvarienberge. Letz­
ten Sonntag wurden zwei Stitck dieler ge­

fährlichen Reptilien am Ka^arienberge ge­
säten und getötet. Die Sai^viper ist eine 
Giftschlange, die bis zum Eemmeringgebiet 
anzutreffen ist. Mitunter auch 80 Zentmie-
ter lang, liegt fie geringelt auf der Lauer. 
In ihrer Ruhe gestört, springt sie den Ruhe-
störer an; ihr Biß ist lebensgefährlich. Spa­
ziergänger und Blumensucher werden zur 
Vorsicht gewarnt! . ^ 

«in anSgeSrschentt Sträfling wieder 
f^stgenommtn. Wie wir seinerzeit berichte­
ten, ist ein Mwisser Franz Ko^anjc, e'm ge­
fährlicher Dieb und Einbrecher, aus dem 
Gerichtsgefängnisse ausgebrochen und ver-
schwunden. Dabei.veranstaltete er einen re­
gelrechten Aufruhr Unter den Gefangenen, 
verwundete zwei Aufseher und entkam in 
dem entstandenen Wirrwarr. In einem Au­
to entfloh er nach Maribor, wo er aus dem 
hiesigen Spitale einen Komplizen heraushol­
te, worauf sie gemeinsam nach Oesterreich 
entflohen. Ko8anjc ging sodann nach Bay­
ern, wo er in München als Kellner bedren-
stet war. Zllfälligerweise entdeckte ihn dort 
die Polizei und lieferte ihn den österreichi­
schen Behörden aus. Bon dort hätte er un­
seren Behörden abgeliefert werden sollen, 
doch gelang eS ihm bei der Ueberführung, zu 
entflivhen. Cr trieb sich dann noch längere 
Zeit in Graz herum, und wurde schließlich 
dieser Tage wieder ausgeforscht und unter 
sicherer Vegleitung-nach Maribor überfiihrt. 
Heute wurde er nclch'Älse'Merstellt, wo es 
ihm wahrscheinlich n^t mehr gelingen wird, 
neuerdiAgs auszubrechen. 

m. Schweres Unglück im Bergwerke ?od. 
loZi-Hrastovee. .Im Berg: erke Podloi-Hra-
stovec fbei PragerSko) ereignete sich gestern 
ein Unglilck, dem der Zljährige Bergknappe 
Max Sepej zum Opfer fiel. Sepej fiel in ei­
nen ca. ü0 Meter tiefen Schacht, wobei er 
einen Schädelbruch erlrtt. Außerdem brach er 
sich den rechten Unterarnr und zog sich meh­
rere Riß-- und Quetschwunden am ganzen 
.Körper zu. In hoffnungslosem ,^ttstande 
wurde er mit dem Zuge nach MarZbor ge­
bracht, wo er von der Rettungsabteilung 
ins Allgemeine Krankc^ihaus überführt wur­
de. 

m. Fiir die Antituberdilosenliga spendete 
anstatt eines Kranzes für den verstorbenen 
Herrn .^arl Gai-scheg .Herr Fleischermeister 
Franz Hohnec 50 Dinar. .Herzlichen Dank! ^ 

-O-

Theater imd Auaft. 

«ompositionSabend des Herrn Öftere. 

Dieses am 58. d. M. ?m Fchsaale der Li^h' 
rerbildungsanstalt stattgefundene K.?nzert 
hatte einen intimen Charakter. Mitwirkende 
waren.- Pianistin Frau Apih, Tenorist Herr 
Aßi«, ein Streichquartett ans Celjc und die 
hiesige Militärmusik. 

Bon den Klavrcrwerken des Komponisten 
gelangten vier Stimmungsbilder und eine 
Sonatine größeren Stils zum Vortrage. Be-
sonders gut gefiel der Karnevalstanz, eine 
witzige Tonnialerei: Int Morgengrauen 
torkeln weinselige Masken nach Hause. Frau 
Apih, unserer trefflichen Pianistin, welche 
die Klavierwerke mit plastischer .^»ilarheit 
und eindringlichstem Kunstverständnis spiel­
te, hat .Herr Osterc iil erster Linie den Effekt 
zu danken, den serne Klavierkompositionen 
erzielten, obwohl ihnen nicht schöne Einfälle 
mit guter Bearbeitung und dichterisches Emp 
finden abgesprochen werden können. — Die 
Lieder des .Herrn Osterc sind meist kurze In-
spirationen, eim inniges Verweben der Sing 
stimme und Begleitung. Manchmal lag sogar 
der Schwerpunkt der Kunst ganz deutlich im 
Klavierpart, was aber Frau ?lpih, die als 
feinsinnige Begleiterin rühmlichst bekannt 
i?st, in diskreter Weise aibschwächte. .Herr 
A«ie trug die Lieder mit sorgfältigstem Bor­
trag vor und wurde stürmisch akklamiert. 
Besonders wohlwollend wurden vom Publi­
kum die schalN)aften Wiegenlieder empfan-
gen. 

Als Ouartettstilist fällt Herr Osterc durch 
knappe Form und einhei?tlichen Stil auf. 
Wundervolle Höhenpunkte weist das Noctur­
na auf, während die Serenade in orchestra­
ler Darbietung besser gefiel. — Das urei­
gentliche Tätigkeitsfeld des Komponisten ist 
aber entschieden das orchestrale Schaffen und 
auf diesem Gebret ist Herr Osterc wohl zu 
Großem prädestiniert. Seine Orchestertverke 
fesseln durch Urspri'mglichkeit, Phantasie und 
musikalisches Leben. ^S Orchester fand mü­
helos den A^g durch die ansechinend zahl­
reichen Klippen und klang ausgezeichnet. 
Herr Herzog und seine Mannen verdienen 
re^es Lob. 

Der Festsaal der Lehrerbildungsanstalt 
war gedrängt voll, dem Komponisten und 
den Mitwirkenden wurde reicher Beifall ge­
zollt. —n. 

Rationaltheoter in Maribor 
»«»«rtoke. 

Montag den 30. März: Geschlossen. 
Dienstag den 31. März: Geschlossen. 
Mittwoch den 1. April: „Baron Trenk", Ab. 

D (Premiere). 
Donnerstag den 2. April: „Mignon", Ab. E 

(Koupone). Gastspiel des Äuoristen P. 
Burja aus Ljudljana. 

m«l>. 
Burg-Kino: 

„Roman einer Wienerin", ein Wiener Stück. 
.Henny Porten in der Hauptrolle. Von 
Montag bis einschl. Mittwoch den 1. 
April. 

Stadt-t»ino: 

„Fridolin", Lustspiel in 5 Akten, von Frei­
tag dl n 27. bis einschließlich Montag den 

30. März. 

k. Burg'Klno. Ab heute Montag bis ein­
schließlich Mittwoch läuft der spannende 
Film „Roman einer Wienerin", mit Henny 
Porten in der Hauptrolle. 

-lIZ-

vpon. 

SD. ?tavld - SK. Eakovec 
4 : t  ( 4 : 0 ) .  

Wegen Absage des Meisterschaftsspieles 
gegen Hermes folgte Rapid emer Einladung 
des SK. <?akovec und abst^lvierte vergange­
nen Sonntag in Oakolx'c ein Freundschafts­
spiel, das die in ciuter Form spielende Rapid-
Mannschaft bereits in d<?r ersten.Halbzeit für 
sich entscheiden konnte. 

Besonde'-? in Form war d'r." Stilrml'v. 
reihe, in der Tergletz alles überragte. Er 
war diesnlal ein vorircsslich:r ^./^ngr'f'vl-iter 
und verblüffte durch sein iinessenreiches 
Spiel und seine Trli'ls. Un:rmi'dl?w 
er seine Verbinder und Flü.iel ecr und schuf 
dem Tor der H^ulischen die^ gvi.llirl'chsten 
Situationen. Ihn» am nächstrn ini Slurm 
stand Pernath, dec mit s-.':n>'Ul Bruder em 
nicht zn haltendes Flügelpaar war. Ausge^ 
zeichnet hielt sich die Halfreiüe. Frangcsch 
stoppte viele Angriffe und brachte durch sei­
ne Vorleger RavidS Sturni in htvung. Ko-
schell, der in die Bcrterdi.i.mg zuri'lckmgan-
gen war, fand sich 'ehr gut m seinen neuen 
Posten und bildete uiit Knr.^'iÄNN ein lchwcr 
zu nehmendes Netz. Pelka nur zw.'i.ual 
einzugreifen. 

S p i e l v e r l a u f :  A n f a n g s  k a n n  s i c h  
Rapid nicht recht »nsamm-^nsind'n und greift 
recht flan an. Erst als Pernath !^en Ball be­
kommt, konlmt Lelvn INS Spiel und Tergletz 
übernimntt das Komman'i'.v S'.'iue Driöd-
lings und geschickte ^^örp.'rio'n^'..ngen brin­
gen ihn mehrmals knapp zum Tor und nur 
rechtzeitiges Ange^ien der Vertei'di^er und 
wahre Robinsonaden des Goalmannes kl-
ren die gefülirlicl^sten ^itnati-'nen. "'i'd 
läuft Pernath, von seinem Bruder im Half 
wirksam unterstsitzt, entlang d^r Linie, über­
spielt den Verteidiger, flankt zur Mitte nnd 
in mächtigem Sprung köpft Tergletz unhalt­
bar ein. (1:0.1 Ueberrascht durch diesen Er­
folg, greifen die .Heiniischen an, ^iurzmann 
köpft und Koschell klärt vollends. Frangescl) 
legt links vor, .Hofser und Rudl brcch.'n 
durch, die Verteidigung rettet. Pernath 1 auf 
Goal, der Ball eptgll^i'tet dem Tormann, Ter 
gletz ist schon zur Stelle und drückt ein. (2:0). 
Rapid ist wunderbar in Sclimttng. Rudl 
schickt hoct) zur Mitte, Terglet^ legt Pernatli 
vor, ein Schuß uud das dritte Tor sitzt. Ter­
gletz läßt nicht locker und kurz darauf ver» 
wandelt er einen kurzen Paß zum 4. Tref­
fer. 
In der zweiten Halbzeit macht sich eine 

erhöhte Angriffslust der Heimisch<'n beuierk-
bar. Das Spiel wird offen. Unzählic^e Off­
sidestellungen Pernaths halten den Angriff 
Pernath? auf. Durch leichten Wind beqiin-
stigt, brechen di?e .Heinrischen mehrmals durch 
!,?apids Verteidigung lwt keinen leichten 
Stand. Dnrch einen Flankenball, der Pelko 
aus der Hand fällt, kann (^'akovee seinen El^-
rentreffer buchen. Mehrere Solos Tergletz' 
und Löschniggs bleiben unausgeniitzt. Der 
Schiedsrichter lvar seiner Aufgal'e nickt ge­
wachsen nnd ließ sich oft zu ungla h.'n 
Fehleutscl'eiduu^en liinreißen. 

l. SSK. Maribor — Jugosl. Akademiker i«. 
Graz l:l (0:v). 

Gestern fand um 14 Uhr das Wettspiet 
zwischen dem I. SSK. Maribor und den 
Jugoslawischen Akademikern lGraz) statt. 
Da bei den Akademikern auch mehrere in­
ternationale Spieler eingereiht sind, erwar­
tete man zu viel, man wurde aber enttäuscht. 

S p i e l v e r l a u f :  ( b l e i c h  n a c h  A n s t o ß  
bemerkt man ein sehr nervöses Spiel beider 
Mannschaften, daS sich erst in den nächsten 
zehn Minuten zu finden scheint. Die Akade­
miker, die wohl gestern zum ersten Male in 
dieser Aufstellung spielten, mußten sich erst 
aneinander gewöhnen, daher ist es nicht zu 
verwundern, daß man von einem Platzhal­
ten nichts wahrnehmen konnte. Die erste 
Halbzeit bot schöne Angrrffe de^ SSK. Ma­
ribor, die jedoch stets an der guten Vertei­
digung und dem noch besseren Gl)almann 
der Gäste ik)r Ende nahmen; auck? hatte die 
Stürmerreihe ein ausgesprochenes Schuß-
Pech. Man soll doch einmal damit beginnen, 
nach gut durchgeführten Angriffen das Tra^ 
nieren vor dem Tore aufzugeben und die sich 
bietenden (I^hancen schnell auszunützen. Bei 
den Gästen dürfte wohl die unglücklich ge­
wählte Angriffsreihe der schuldtragende Teil 
dieses Resultates sein. Während .Half, Ver­
teidigung und Tormann ihre Gegner bald 
durchschaut hatten und deren schwache Seiten 
entsprechend auszunützen versuchten, ließ sich 
der Sturm Zeit und versäumte die sich wie­
derholt bietenden Gelegenheiten .Halbzeit 
0:0. 

Die zweite Halbzeit brachte ein schärferes 
Tempo und das Bestreben beider Mannschaf­
ten, dieses Wettspiel sür sich zu entscheidm. 
Nach einem scharfen Angriffe der Akademi­
ker fiel der erste. Treffer (1:0). Maribor, ge­
peitscht von dem Elirgeize, den Ausgleich zu 
erzielen, belagerte nun förmlich das feind­
liche Tor, doli) Schuf;pech stellte sich wieder­
um ein und die Verteidigung der Gäste war 
nicl)t zu illberwinden. Plötzlich Hands. Ein 
scharfer Schnß Vodebs, uud der Ausgleich 
(1:1) war erzielt. Nachdem auch bei „Ma­
ribor" noch ein Elfmeterstoß in den Händen 
des Goalmannes endete, wurde das interes­
sante, manchmal äußerst scharfe und sonst 
doch faire Spiel beendet. Schiede vichter Herr 
Frankl zufriedenstellend. Besuch mitlelmä-

: Wettspiele in Maribor. Ver-
gan'^nensn >l^cnntaa gelangten n-'-ch folgen, 
de Wettspiele ^ur Aus!ragung: Rapid-Re-
serren gegen Merkur-Reserven 1I:i 
teroffiziersschule gegen SK. Svoboda 1:0 
(0:0) uud Rapid-Iugend gegen Maribor -
Jugend 2:2 (1:1). 

: Zagreber Wettspiele. Der letzte Sr>nntag 
zeiti'gte auf Zagrelvr Boden u. a. folgende 
Fußballwettspiele: Gradjauski gegen Eon-
cordia «Meisterschaft) 3:1 (2:M, und .Hask 
gegen Eisenbahner (Freundschaft) 1:0. 

: Fußball in Beograd. Sonntag den 29. d. 
Beograder SK. gegen Sokc»l 2:0 (1:0), Ja-
dran gegen Iedinstvo 2:0 (l:0). 
: Die ausländischen Sportberichte bringen 

wir wegen Raummangels erst in unserer 
morgigen Nunnucr. 

BersPrllI» mir. Du nun sc.liS Wvcf»en lang 
regelmäßig Sanatogcn nehmen n 

das altbewährt«, durcb mchr als ärzt­
liche Gutachten empfohlene 

Körperträsti^ungs- u. 7lervennähr»nittel 
von höchstem Mhrwertu.leichtesler Vckdaulichkeit. 
Prv^e und Druckschrift liber S.nalog?» als 

Kröff^gunaömittel 
fki? Nervtnleidende, 
für Magen- und Varmkran^c 
s^i'lr s^rauen- und Zl^inder, 
^ilr Wvciwerinnen, 

'Z.^lei 1^suct»t und Blutarnui' 
l ei ö^rnävrnngSstörnngen, 
vei SÄ>w^cheAusranden alter Brt, 

auf Wunsch koftenlo« und poftfrei durch 
Bauer S- i5ie., Verlin 8V/48, Friedricl>str. 2.^l. 
Sanatogen ist in bekannter Giite in allen 

Äpotpeken und Drogerien erHültlich. 
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Verstht^em» 

NWVssUWV»« »o«. 
»Osch«»»», ÄechenmOschivkn 
KoPt«m«schinen u«d Vvrimaschi-
ft«» ab«rhaupt a^rnt«Mt d,l ra-

»nd fach«ä»msch« Aisfllh. 
runt, ZU mttziH«« Prellen N«». 
«»ö. o«««k ^ «»«. S»»»tGl 
Ae»»»«<>r»»r»tt<kk« süe BS-

Maribor. Gl»« 
»««s»« »Nc« 7, Telephon lco 
Aeme gtlmle! LS 

2 N«pp»alache«, 4« und (»jähi-iq, 
unt» L Stuten Fuchs und Schim­
mel wjährig, alle 1ü FcM 
kioch für leichten und schweren 
Zufl zu verknusen. Euietnnooa 
tt!»ca 5/), Maribor. 

JealWle« 

SimneN'Plachen 
für Geschäfte bietet zu 
billigsten Preisen Firma 
Franc Mastek. Klavnt trg 16 

Z!l88 

Gutgehendes Geschüft iveq.'n 
Krcmkheit billig zn nsr?li'l'en. 
Unter „L. L. L. U)25- an die 
«erw. 
Schöne reine Zwcizimmer. ZÄH 
»mag, elektr. Licht w^ro qijiln 

größere zu tauschen st. su yt 
Anträge an die Verw. unter ,.Äli 
löse-. 'is)az 

Schuhe zu IiiNigsten Tagesprei« 
sen in groster Au^wal»! bei Be-
raniö ?chul>erzeuger Kralja 
Petra »rq 

Iu kaufe« gesucht 

K«»fE «I»E» Wolö-, SNbee-
«D»AOii.ad»lfteiae auch f«!!»« 
gUtz»e, svwtE «Ike Bea«d' 

>726 
M. Ilger Atzrma-Ks» 

(kingel^'ate antike Möbeln alte? 
Gold, Silber. Münzen Glas, 
Porzellan. Bilder bezahlt die 
höchsten Preise Ferdinand Bin-
eetie, Antiquitätenhändler, Slo« 
venska ulica 1y. 8035 

5^ickit7'.:vlncku' qeaen sosortiflo Ve-
zahlunfl kauft Mnriblirska lesna 
industrija Alois Domicels Ma-^ 
ribor Korsika cesta W. Z08l; 

AvSzieh - Speisezimmertisch und 
Schreibtisch in Nus^ oder Ei6)e 
zu kaufen gesucht. Anjr. Verw. 

Schöner Weingartenbesitz Umge­
bung Maribor gi'nistig zu v»r« 
kaufen. Zuschriften unter ,.(?r--
tragsbesip" nn die Verw 2v7l 
Ein kleiner Besitz, für jedes Ge 
schüft geeignet zu verkaufen. — 
Anzufragen im Gasthnuse .^jln« 
man»l Racse. ii0l'i 

A» Miele» gesucht 

Wohn>,«g, 2—.'i Zimmer und Ne 
benräilme, zu mieten gesucht. 
Zahle Ablöse. Anträge unter 
„Ruhige Partei" an die Verw. 

Z0N2 

Suche ^u niieten ? leere Zim­
mer winöalich Stadl'sntrum. 
Anbi-t? sub .^Vorauszahlung" a. 
die Verwaltung. 

Luche " .:zr und Aiicke. ible 
fi'ir ein 7s.:hr ^ns voraus Züsch, 
erbeten unter „Zins voraus" on 
di?'Berw. Zl7f> 

Großhandlvngshmis. Mehl-, Spe 
zerei-, Llindesvrodukten- Bau 
materinlienhandttn^l Tabaktrafik 
und BrauntweinauSschank in ei­
nem schönen Grenunarkte Ctci-
ermarks an der Bahn gelegen, 
altes bekanntes Geschäft mit 
Grenzverkehr gcrä:imigen Ver-
kaufsloknlen. Ü>lleril, großen 
Maaa.^inen, Wirtschaftsgebäuden 
5-Zimmerwohnung. »"^rsl-ttiert, 
mit Radioempfang u. Telephon, 
sofort be.^iehbar, vorzügliches 
Trink- und Nuywasser elektrisch. 
Beleuchtuno, insgesamt 5 Joch 
Grund schöner s)'l'^!a>'rf''n Acker 
feld, Viese und Gemüsegarten, 
ist nur ^ufallsweise sofort zu ver­
kaufen um 8l).M0 Schillinge. — 
An^ufrai.'n bei C. Wnis,' Nach­
folger Elirenhausen, Oesterreich. 

.zn^g 
Kleine? Haus mit GeschaftSlokal 
oder Gastlions in der Stadt sd. 
in unmittelbarer Nähe ^^u kausen 
gesucht. G''ft. Offerte an die Ver 
waltung unter „Hau<^". .'tI9L 
Einfamilienhaus in der Stadt. 
15)12 massiv gebaut mit schön. 
;^bils.'?rten, B >'^iini''i>inen !i?el 
ler, überall elektrisches Licht, 
Wasserleitung in der Äche, gegen 
ba^ zu verlaufen. Nur .irekte 

mögen schri.ibl'N «'.u Nz 
?ier.va tln'g npier: niNler 
a»lvg.'!chlossen". .''sti' 

Iu oermieten 

I« »erkaufe« 

Prima Dilrkopp » Röhmafchinen 
zu liilligsten Preisen bei Ussar 
Krekova ul. 14/2. 1üb6 

Herren- und Dammsahrrad, fast 
neu, Wildenrainerjeva 8/1 Tür 
Nr. 5 3112 

Herrenanzlige, Frühjahrskostü­
me, elegante Kleider Frühsahrs 
Mäntel Jumper, Schuhe, Hand­
arbeiten Sofapölster Kotzen, 
Bücher Vasen, SilbergegenstSn-
de. Stellagen, Schaukelstuhl Mok 
kafervice, Aitfsäs^e, Figuren, Äla-
viernoten Wandteller usw. Ale-
ksandrova cesta 2^, ebenerdig 
rechts. 

Gut erhaltene Klappkamera 10 
XI5 und Jea-Magazin-stamera 
ttX9 billig abzugeben. Adresse i. 
der Verw. 3181 

Kinderwage« eisernes Bett und 
Wandspiegel billig zu verkaufen, 
vlanni trg 4/l. 3180 

Hübfch möbliertes, fonniges Zim 
mer mit llcktr. Licht zu vermie­
ten. Adr. Veno. 
Reines, nett möbliertes Zimmer 
mit 2 Betten wird an zm^i an­
ständige bessere Herren oder 
Fräulein ab lö. s>^'cil vermie­
tet. An die Verw. unter ,.? 
1472". 312 

2 Zimmer mit Küche zu 
ben. Adr. Berw. 
Schön möbliertes, sonn- nnd ftcis 
senseitiqeö separiertes Zimmet i. 
Zentrum der Stadt zu vermmen 
Adr. Verw. 316« 

Kleines nettes Geschiist Geschäfts 
lokal oder Gasthaus gesuäit für 
sofort. Gefl. Anträge unter ..Lo­
kal 8l1" an die Verw. .'!M1 

Euckie sofort einfach möbliertes 
.^itnmer. Anträge unter „Unter-
beamter der Staatsbalsa" an die 
Verwaltung. -!10.'i 

Suche sofort nett möblierteZiin 
mer. Einträge unter „Sol,id 8f)" 
an die Berw. 3Wg 

Klelle«gesuch» 

Junger fleißiger V?nnn sucht m. 
lO.tvl) Kr. Kaution Arbeit. Unt. 
.A'...^^-...rnd" an d. Verw. .'N2g 

Avtnmis. slowenisch nnd deutsch, 
wünscht in einer Gemischtwaren­
handlung unterzukommen. — 
Schwarz PeSnica. .';154 

Aelterer gelernter Anstreicher n. 
Lackierer selbständiger Arbeiter 
in Nusi, Würze!nll.h, Eiche, Esche, 
Blumenesche sowie in Email 
wünscht in einer Möbelfabrik 
us^erAnkommey". Adr. Verw. 

3210 

^ ̂  ^ I. M..» 

Hffene^Ktellev 

Buchhalterin, perfekt in der döp-
pelten und amerikanischen Buch­
führung, nlit flotter g^'fiilliger 
.Handschrift, mit- mehrjähriger 
Praxis, an selbständige^ fleif^ige 
Arbeit gewöhnt.. derIowei^chen 
und de utschen Sprams ' nüiÄ^ig 
deutsch/ Stenographin und Ma-
schinschreiberin wird vcr sofort 
oder ab 15. April hei guter Be-
zahl'.'ng im Biiro csiier.hi sigea 
Gesellschaft insgen^n^n,", ^?lnträ 
a«' nnter ..Rur perf^e^KrM" a. 
diF Berw. .. 84y3 
Änbenmiidchen. welches nlich 
Schneidern kann wird sofort auf 
genommen bei Firma Anton »^o-
roZec Gornja aNdgona. 3lv3 
TWtiste MavlpA wird sofort auf 
«lenommen. Aleksandrova res^»'' 
21 im Hos. 3L01 
Ein älteres Mädchen für aVes 
wird bei kleiner Familie aufae-
nommen. Anfr. Trdinovli nlica 
Nr. s). ?^l70 

Leloxenlivitskauk! 

ssutem 
^ilterinl. Nerrenieiinlie von ̂ 20 v 
Damen-oliuds von 170 s>'N«r 

»nfnSrt» 3197 

ZeIiu»tm«eI»«e»^o»ps»IlM Z3. 

Geprüfte lpinderqiirtnerin mit 
slowenischer nnd deutscher Spra­
che sucht Melle zu Kindern. Adr 
Verw. / 3104 

7^ 

7ueleied 51ec!t»niker kür Sinxsr. 
nüeiZiern. mit 

isu'k»n /eutsMü-en. <ior »lov^eni-
«eken Nprt'l'i)« kuntliff. K'liowmt 
^tknil s?sn ?a»ten. 
bn^or/uist. ^ntrNsss mit 
rie, NN pre-lni 
^tsv 8. c^olse.' 30i?7 

Ä'llW'WjMI 
üdliche Lage, mtt ie? Z,mmern. 
Kildinett. .Milche, Vorzimmer. 
Abort, elekir. Licht ««d Garten-
nnleil. Mielzin« monatisch 1000 
Dinar, sind ztl vnmikien im 
Beamienhaufe der Lajlßrsberqer 
Ziefl«lfat>rik. S7K7 

'Z' 

llhersisäiungZsnxeise. 
/ mir del<k,nnt 7u ?ebea, ick mit 

. / meinem Q??csiAfte sti äie >^/s/^ss,7<//'0i<s 
x/ ess^s iibersieäelt biri. — ^cktunßl^voll 
/ pguls Ztsnß^er, /^lelsSlinörov» ce8t?, 

1^5. 24. psrterre. 3151 

^!ZI > » 

VI« dsitvn kRot« 
^rten von tterren- un6 Knsben-

düt?n, velcke ic!» >vsAeli cZen koken Ltsnä c!er Vslut^ mit 
2()°/y preisnscklsL si, sllei^ Kunäen ver><suke. /^Ile 
einsLklA^ixen !?el?Isatuseii verclen prompt unä bill'^8t 
susß^ekükrt. ^nton ^usr, ttutmscker» VetfwjZkA nl. 5. 

Kabinett» möbliert, mit ele^risch. 
Licht, sofort zn vermieten. Kopi-
tarjeva ul. l', Part, rechts. :U87 
Ein besserer Zimmerkolly^e wird 
per sofort aufgenommen in schls-
nes Zimmer mit elellr. Licht, 
^acisanerjeva ul. 17, Tür i». 

.'ilW 
Zimmer nu ruhige Person sogl. 
z.' verinieten. si.t«aistrova ul. 17, 
2. S! Tili 12. Z2l)3 
Schöne sonnige Wr/Hnunq. 2 Zinl 
mer und .stnche gegen Ablöse d. 
Inventars sofort .^u verm'tten. 

:.L0i'. 

rieueinßie!snkt.^rmdru5tel-,Vetrlnj8ksul. l7. 3110 

z« Ml ttsicht. 

Adresse in der VerwaltUng des Blattes 
unter „Gut gehend" zu hinterlegen. 2750 

' / ^ 

Danksagung. 
die vielen Beweise herzlicher Ankeilnahme 

anläßlich des schweren Verlustes, der uns 
betroffen hat, sowie siir die so ehrende 

Beteiligung am Leichenbegängnisse sagen wir 
Allen unseren innigslen Dank. 

Maribor, den 28. März 1925. 
Die lieslrauernde Familie l̂jankli. 

sc»iii»r»ii»c»r»r»c»rM 
0«U«»lI»O». INtGlItS. 

kriiulvli» 
SV8 ssutsm ttauzs -uetit' 
Stsllani? ZU üinäern. 
Klkvisrksnntnisse. Leiit 
oaci, l^elj«, vlorUior, SV. 
auoii <Zra7 ?U8ei-.r. erk. 
unter ^^'jn^sr'^ «n äiv 
Varv. 31ZV 

vluintr'»? i)0ln Zf. V?5rz 

0!en5ta8 31. ^Sr?. 01en8tsx 3l. 

6« Nern» It»p«Umei»t«»: U, I^vee. 

Xm rwxel: ViNtSetlSltv?. 

1. k'uSjk: 
2. b'etrnk: 
3. Lviinmann: 
4. Varjsi 
b VNi»—ekDl««?' 

6. ?metaua. 

7. ?k»rma: 
Xillmku: 

9. : 
10. V^iatorkaltar: 

3l76 
Programm» 

V'Ioi entinsr7Dsorsok. 
Ilixmpkp^lsnck k'ilun. 
„^lqnkfoä". Xon2t:rt Ouverwrs. 
Kralle k'snt»«!« 6er l>per 
») Vorspiel rur Oper ^.Notoke vml-. 
b) I.iedesfraiilinz^ 
^ri« a. 6. Oper .^aütior". (Leisse: tterr 

L. Ovre. XI»vi«r: II«rrl'!.VVintor1i»Itsr.) 
k'i^ntk!'ie »as 6er Oper .Xssoij»". 
(!s»rck«skür»tin. 
.iussö8lavl8ode Derlen. 
Kiuk kyr.' 

l. ̂ prl! /Vlittvock 1. 

Llite ltooivrt äer LrLäor k. Ii. ItvTel. 

K!ul» öar! Lrokes Osterprozrmum! 

SlZlZIZIZIZIÄZSlZlZlZlÄSlZlÄlZlÄlÄÄ 

die moäEfnsten l^exenmSntel z« 
nieälißUen preisen bei 1646 
z^ieov i./^n. n^kivoit 

s i . a v ? V i 2 .  

krucker IIo!lällcker»8ubotiea 
oiteriuea tdr reledkOltlxes in ?e6era 
für veckea uvä Polster, von dllttzsten dl» 
teinstea Y^OlURt. vestea« dellsnnte Lxpart-
tlrm> adernlmmt volle V»r«vtlv. prompte unä 
pünktllclie veäi'entmx. 237K 

in einer gröberen Provwzskadt Sloweniens, ersl-
klassiger Posten, lS m lang. 7 m breil. 4 m hoch). 
Slrabentinotenpuntit, mit Magazinen, an Eisen­
händler zu vermieten. Nähere Bedingungen unter 
«A. G. K." an die Verwattung d. Bl. Z9?? 

IMI IMWk-v»«? «Lv «»«M?o»irr! 

bei k^irms ^nlcOVrOUl»» ^sribor, Qrajski trx l 
»ooekusrik?o«»U!iik 19ltt 

M»«ßch«»» geb. «»»wU^gidt im eisenen. 
^ wie tm Namen oller übrigen Ver«andlen. itef-
delradt Nachricht v»n de« »inscheiden ihre- lieben. 
herzeiisDlllen Galten, dez«. Baler». Schwieger»alers, 
Grostvalers «nd Onltels. de» Aerrn 

Sakob Wrefcha? 
GSbt«h« Porlter A.. ««»»»esttze» »«h »tt-

HttE» »e» I.»I»«t«»rtfchOU Keteg»e»«eOt«»» 

welcher am lS. Mrz. um 7 Ilhr srilh. i« Sl. Ve-
den»iahre. nach kurzem, schweren Leiden, versede» 
mit den heil. Slerbesakramenle«,. sanft oerschieden ist. 

Die irdische Slille des teuren Dabinaeschiedenen 
wird Samslaq. den 21. Würz um 10 Uhr Vormit­
tags in der Leichenhalle in Anabichl feierlichst einge-
seinet. worauf die Beisehung t« der Aamiltengruit 
«rfo!,t. 

Dlis heil. Seeleaamt wird Montai. den 23. März, 
um 8 Uhr frli^ in der Dompfarrltirche zu St. Peter 
»>d Paul adgel)olten. 3L!S 
, Al«se«s«rt-GrO»-««rt»»r, l8. «Srz l9S). 

gA«Ut»N W»Okch«k-IR»r»». 

ÄM» H. IMI 
»«»Isidor, evEtllina ull» 3« 

8v8»ol kür Lsstkau» uuck Lsrtva» auvl» kvr 
VleilsrvvrIlUuker. kvparaturev Hvvrckeabelsorxi. 

ZÄ7 

«» sSr »«« »«dakch» MaitWiLllch: «», M Mla« B!«»qK.««av!« ». 


